Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen

Die ausgezahlten Finanzhilfen wurden weder im Vorfeld noch im Nachgang auf Notwendigkeit und Ange-
messenheit gepriift. Eine einheitliche Definition des Liquiditdtsengpasses fehlte. Die Berechnungsgrundlage
des Auszahlungsbetrages wurde zusatzlich nicht sachgerecht ermittelt.

Der fiir Ubernachtungsstitten gezahlte Pauschalbetrag wurde nicht sachgerecht und nicht plausibel ermit-
telt. Finanzhilfen wurden auch an nicht in der Existenz bedrohte Trdager gezahlt.

Die Richtlinie des SMS stellte nicht ausschlieBlich auf Hartefdlle und eine existenzielle Notlage ab, sondern
auch auf den Erhalt des bestehenden Geldvermdgens.

1 Priifungsgegenstand

Gegenstand der Priifung waren Uberbriickungshilfen als Billigkeitsleistungen zur Bewiltigung von existenz-
bedrohenden, finanziellen Notlagen bei sozialen Trdgern und ihren Einrichtungen infolge der Krisensituation im
Rahmen der Covid-19-Pandemie.

Die Gewdhrung der Billigkeitsleistungen erfolgte auf der Grundlage der Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale
Organisationen (RL CS0Q)", giiltig vom 23.03. bis zum 31.12.2020.

Der SRH erkennt ausdriicklich an, dass das SMS mit der RL CSO umgehend MaBBnahmen ergriffen hat, um pan-
demiebedingte Negativfolgen fiir soziale Organisationen abzumildern. Die Priifung bezieht ein, dass das SMS
unter erheblichem Handlungsdruck stand und sich Sachverhalte in der Ex-post-Betrachtung erst vollstidndig
darstellen. Gleichwohl kann erwartet werden, dass auch unter Zeit- und Handlungsdruck die wesentlichen recht-
lichen Grundlagen beachtet werden. Dies erfolgte ohne ersichtlichen Grund nicht.

2 Priifungsergebnisse

Bei der Erstellung der Richtlinie als auch wahrend des Verwaltungsvollzuges sind grobe VerstoBe gegen das
Haushalts-, Zuwendungs- und Verwaltungsrecht festzustellen, die nicht mit dem coronabedingten Zeit- und
Handlungsdruck zu begriinden sind, sondern durch mangelnde Rechtsanwendung und Fachaufsicht. Der SRH hat
im Rahmen der Richtlinienanhdrung auf mdgliche vorhersehbare Vollzugsschwierigkeiten sowie Rechtsméngel
hingewiesen. Hierauf hat das SMS jedoch nicht reagiert.

2.1 Auswabhl des falschen Rechtsinstituts

Die Corona-Finanzhilfen fir die sozialen Organisationen wurden als Billigkeitsleistung nach § 53 S4HO und nicht
als Zuwendung i. S. d. 88 23, 44 S3HO ausgereicht. Das SMS hat nicht beriicksichtigt, dass das Institut der Bil-
ligkeitsleistung gegeniiber dem der Zuwendung subsididr ist. Eine Anwendung des Zuwendungsrechts in Bezug
auf den vorliegenden Fordergegenstand war aus Sicht des SRH auch inhaltlich geboten. Bei den Hilfen zur Be-
wiltigung der Folgen des Corona-Virus handelt es sich ndmlich um Leistungen, die zum Ziel hatten, die antrags-
berechtigten sozialen Organisationen vor einem dauerhaften, finanziellen Schaden zu bewahren, der durch die
Corona-Krise und die damit verbundenen SchlieBungen aufgrund der Regelungen der Corona-Schutzverordnun-
gen drohte. Damit war ein erhebliches staatliches Interesse i. S. d. § 23 SGHO gegeben.

Indem sich das SMS jedoch fiir das Finanzierungsinstrument der Billigkeitsleistung entschieden hat, werden
Nachweispriifungen der Verwendung der gezahlten Finanzhilfen und etwaig erforderliche Riickforderungen
rechtlich erschwert.

2.2 Unbestimmte Regelungen der RL CSO und unzureichende Priifung der Antragsvoraussetzungen

Die wesentlichen Tatbestandsmerkmale der RL CSO wie die sog. ,fortlaufenden Einnahmen” und der Liquiditats-
engpass sind nicht hinreichend eindeutig und sachgerecht definiert worden. AuBBerdem wurde in Bezug auf die
Darlegung des Liquiditdtsengpasses allein auf die Eigenerklarung der Antragsteller abgestellt, die ausschlieBlich
auf der Angabe des konkreten Betrages in Form einer einzigen Zahl beruhte. Eine Herleitung und Darlegung des

T S3chsABI. Nr. 23 vom 04.06.2020, S. 600 ff.
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Liquiditdtsengpasses anhand von Belegen war nicht gefordert, obwohl das SMS dies im parlamentarischen Ge-
nehmigungsverfahren zugesagt hatte.

Die Antragsteller haben ihren Liquiditdtsengpass unterschiedlich berechnet, sodass auch die auszahlungsrele-
vante BezugsgroBe der Finanzhilfen je Antragsteller unterschiedlich war. Nach Aktenlage wurde der beantragte
Liquiditatsbedarf in den meisten Fallen ohne sachliche Priifung libernommen. Riicklagen, unregelmaBige Ein-
nahmen und mdgliche pandemiebedingte Reduzierungen der Ausgaben wurden nicht beriicksichtigt. Leistungs-
und vermdgensstarke Antragsteller, die z. B. liber Riicklagen in Millionenh&he verfiigen, erhielten dadurch ohne
Vorliegen einer Existenzbedrohung umfangreiche, nicht notwendige Finanzhilfen.

2.3 Unbestimmte Antragsformulare und unsachgemaBe Bemessungsgrundlagen

Fiir Ubernachtungsstitten wurde ein Pauschalbetrag i. H. v. 500 € pro Bett gezahlt. Dieser Betrag wurde ohne
plausible Berechnung angesetzt. Das SMS nahm als Bezugsgr6Be nicht den potenziellen Einnahmeausfall bzw.
Liquiditatsengpass, sondern das vom Haushaltsgesetzgeber zur Verfiigung gestellte Mittelvolumen sowie die
Gesamtbettenzahl der potenziellen Einrichtungen.

In dem Antragsformular fiir Ubernachtungsstitten musste weiterhin lediglich die Anzahl der Betten angegeben
werden und nicht eine anhand der Vorjahre ermittelte, durchschnittliche Bettenauslastung unter Berlicksichti-
gung der saisonalen Auslastung. Damit wurde die potenzielle Ertragslage nicht beachtet.

2.4 Keine Vereinbarung mit der Sachsischen Aufbaubank - Forderbank in Bezug auf den Vollzug der RL CSO
Urspriinglich sollte eine ressortlibergreifende Rahmenvereinbarung zwischen dem SMWA und der SAB geschlos-
sen werden, die die Forderbank mit der Durchfiihrung aller coronabedingten Forderungen des Freistaates Sachsen
beauftragt. GemaB § 2 Abs. 3 ForderbankG setzt die Wahrnehmung der Forderaufgaben durch die SAB einen
schriftlichen Auftrag des fachlich zustdndigen Staatsministeriums voraus, in dem die staatlichen FérdermaBnah-
men konkret zu beschreiben sind. Eine solche Vereinbarung wurde - tiber 1 Jahr nach Inkrafttreten der Forde-
rung - immer noch nicht abgeschlossen.

2.5 Keine Verwendungsnachweispriifung absehbar

Das SMS hat die SAB als Bewilligungsstelle mit dem Vollzug der RL CSO betraut, ohne jedoch die Férderbank mit
einer auch gegeniiber dem HFA zugesagten Verwendungsnachweispriifung zu beauftragen. Durch den bereits
eingetretenen zeitlichen Verzug einer Verwendungsnachweispriifung mindert das SMS eine rechtssichere Durch-
setzung etwaiger Riickforderungen zu Unrecht ausgereichter Mittel.

3 Folgerungen

Das Instrument der Billigkeitsleistung als subsididre Finanzhilfe ist nachrangig zu anderen Unterstiitzungsinstru-
menten des Staates. Billigkeitsleistungen sind nur dann anzuwenden, wenn die Voraussetzungen der Gewahrung
von Zuwendungen i. S. d. §§ 23, 44 S3HO nicht vorliegen. Daher sind bei einer Anderung bzw. Neufassung der
RL CSO oder in einer gleich gelagerten, kiinftigen Situation entsprechende Férderungen durch das SMS zur Kom-
pensation finanzieller Notlagen als Zuwendungen auszugestalten.

Kiinftig hat das SMS Forderrichtlinien zur Wahrung des Gleichheitsgrundsatzes (Art. 3 Abs. 1 GG) und der Grund-
satze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§ 7 S4HO) unter Verwendung bestimmter, definierter Tatbestands-
merkmale zu erlassen Das SMS hat ein ordnungsgemafBes verwaltungsrechtliches Antrags- und Vollzugsverfah-
ren bis hin zur Priifung etwa erforderlicher Riickforderungen sicherzustellen und hierbei eine Diversitdt der Mit-
telempfanger bspw. in Bezug auf vorhandene, finanzielle Riicklagen angemessen zu beriicksichtigen.

Das bloBe Abstellen auf Eigenerklarungen der Antragsteller zum Nachweis eines Liquiditdtsengpasses ist kiinftig
zu unterlassen. Die Hohe der Férderungen ist auf eine zuvor berechnete, nachvollziehbare und belastbare Grund-
lage zu stellen und unter Berlicksichtigung ersparter Aufwendungen exakt und nachpriifbar zu ermitteln. Wenn
ausnahmsweise auf Eigenerkldrungen im Antragsverfahren abgestellt wird, muss das Informationsdefizit durch
zeitnahe Nachweis- und Kontrollverfahren sowie wirksame Riickforderungsregeln im weiteren Forderverfahren
geschlossen werden.
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Die Antragsformulare sind im Rahmen kiinftiger FordermaBnahmen eindeutig zu gestalten und haben die fiir die
Berechnung der Férdermittelhdhe erforderlichen Angaben zu enthalten. Pauschale Bemessungsgrundlagen sind
nicht allein anhand des vorhandenen Férdermittelvolumens zu bemessen, sondern an dem mit der jeweiligen
Forderrichtlinie beabsichtigten Zweck auszurichten.

Das SMS hat unverziiglich eine schriftliche Vereinbarung mit der SAB zur Durchfiihrung der RL CSO, die den
Anforderungen des § 2 Abs. 3 ForderbankG geniigt, nachzuholen.

Die im parlamentarischen Genehmigungsverfahren durch das SMS in Aussicht gestellte Verwendungsnachweis-
priifung und die in der RL CSO vorgesehene stichprobenartige Priifung der zweckentsprechenden Verwendung
der Soforthilfe sind unverziiglich durchzufiihren. Das SMS sollte die Grundlagen fiir ggf. erforderliche Riickfor-
derungen lberhdht gezahlter Finanzmittel schaffen. Dazu muss das SMS auch unverziiglich eine entsprechende
Vereinbarung mit der SAB in die Wege leiten.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Der SRH kritisiere die Auswahl des - seiner Auffassung nach falschen - Rechtsinstituts flir die Gewdhrung von
Corona-Soforthilfen. Das SMS habe seine (abweichende) Rechtsauffassung hierzu bereits mehrfach dargelegt.
Hierauf diirfe verwiesen werden. Es habe sich bewusst fiir die Ausreichung einer Billigkeitsleistung und nicht zur
Anwendung von Zuwendungsrecht entschieden und insoweit auch eine eingehende Abwagung vorgenommen.

Insbesondere halte das SMS das Instrument der Billigkeitsleistung fiir sachgerecht. Es gehe um Hartefille, in
denen das Ausbleiben dieser Soforthilfe zu einer Existenzgefahrdung fiihre.

Uber die RL CSO seien existenzwahrende Liquiditatshilfen gewahrt worden. Diese stellten auf die vielféltige und
teilweise sehr kleinteilige Struktur sozialer Organisationen und Einrichtungen an sich ab. Deshalb sei nicht das
Interesse, sondern die Fiirsorgepflicht des Staates beriihrt. Billigkeitsleistungen reichten bei kongruenter Ziel-
stellung der Soforthilfeprogramme auch der Bund und einige andere Bundeslander aus.

Das SMS tritt der Auffassung des SRH entschieden entgegen, dass es bislang seine Forderrichtlinien ohne Wah-
rung des Gleichheitsgrundsatzes (Art. 3 Abs. 1 GG) und der Grundsétze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
(§ 7 S4HQ) erlassen habe und keine ordnungsgemiBen verwaltungsrechtlichen Antrags- und Vollzugsverfahren
sicherstelle. Der SRH gehe mit dieser Folgerung iiber den Priifungsgegenstand hinaus.

Es habe dem politischen Willen (siehe Eckpunktepapier Kabinett) entsprochen, fiir die betroffene Infrastruktur
eine schnelle und verwaltungsarme Unterstiitzungsleistung aufzulegen. Um eine groB3e Zahl existenzgefahrdeter
Antragsteller in kurzer Zeit an den Soforthilfen partizipieren zu lassen, sei ein Antragsverfahren erforderlich
gewesen, bei dem der Priifaufwand auf ein Minimum reduziert und Nachweis- und Kontrollpflichten der Antrag-
steller in die Phase des Nachweises der zweckentsprechenden Verwendung verlagert worden seien.

Das SMS werde die Folgerung des SRH zum Abstellen a__uf Eigenerklarungen bei den noch ausstehenden Nach-
weis- und Kontrollverfahren sowie bei einer méglichen Anderung oder Neufassung der RL CSO beriicksichtigen.

Der SRH gehe auch mit dieser Folgerung iiber den Priifungsgegenstand hinaus.

Das SMS werde die Folgerung des SRH bei einer mdglichen Anderung oder Neufassung der RL CSO beriicksich-
tigen.

Der finale Vereinbarungsentwurf fiir die Durchfiihrung der RL CSO befinde sich derzeit in der Gremienbefassung
bei der SAB. Das SMS gehe von einem zeitnahen Abschluss der Vereinbarung aus.

Der Abschluss der Vereinbarung mit der SAB sei in die Wege geleitet worden. Der Vereinbarungsentwurf sehe

die Priifung der zweckentsprechenden Verwendung mittels Stichprobenverfahren in Anlehnung an die Regelun-
gen des § 44 Abs. 2 SGHO vor und erméachtige die SAB im Bedarfsfall zur Riickforderung der Billigkeitsleistungen.
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5 Schlussbemerkung

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass fiir die RL CSO die Anwendung des Zuwendungsrechts geboten war.
Der Argumentation des SMS, dass eine Billigkeitsleistung sachgerecht wire und es um Hartefélle gehe, kann
auch deshalb nicht gefolgt werden, da das Vorliegen eines Hartefalls bzw. einer Existenzgefahrdung nicht ge-
priift, sondern lediglich angenommen wurde.

Unabhangig von dem anzuwendenden Rechtsinstitut sind alle staatlichen Leistungen vor Auszahlung der Hohe
und dem Grunde nach zu priifen. Jedoch hat im vorliegenden Fall auch keine minimale Priifung stattgefunden.
Im Vergleich zu den in anderen Ressorts gepriiften Corona-Hilfsprogrammen zeigte sich, dass eine Priifung auch
unter Zeitdruck moglich war bzw. gewesen ware.

Der SRH hilt die angekiindigte Verwendungsnachweispriifung im Rahmen von Stichproben fiir nicht ausreichend,
da bereits im Antragsverfahren keine Priifungen stattgefunden haben.

Es bleibt fiir den SRH nicht nachvollziehbar, warum und an welcher Stelle der SRH iiber den Priifungsgegenstand

hinausgegangen sein sollte. Der SRH hat die Priifung im Rahmen seiner Aufgaben als unabhangige, nur dem
Gesetz unterworfene Kontrollinstitution durchgefiihrt.

120 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



	Richtlinie Corona-Soforthilfe soziale Organisationen
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Auswahl des falschen Rechtsinstituts
	2.2 Unbestimmte Regelungen der RL CSO und unzureichende Prüfung der Antragsvoraussetzungen
	2.3 Unbestimmte Antragsformulare und unsachgemäße Bemessungsgrundlagen
	2.4 Keine Vereinbarung mit der Sächsischen Aufbaubank - Förderbank in Bezug auf den Vollzug der RL CSO
	2.5 Keine Verwendungsnachweisprüfung absehbar

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Schlussbemerkung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



